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Kreisliga Gruppe 2

TuS 1884 Kriftel VI : Roter Stern Hofheim 
Freitag, 23.09.2022, 20:15 Uhr

Lanz lässt den TuS 1884 Kriftel VI jubeln

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TuS 1884 Kriftel VI am vergangenen
Freitag in der Kreisliga Gruppe 2 beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 24:19 aus Sicht der Heimmannschaft.
Spielentscheidend war allen voran das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den feierlichen Siegpunkt im 2. Saisonspiel des Heimteams, das insgesamt 5 Fünf-
Satz-Spiele beinhaltete, erzielte Jehon Lanz, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den
sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten
Sieg haben die Spieler um den Einser Philipp Plöhn nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Fünf Sätze lang beharkten sich Plöhn
/ Theobald und Aspinall / Neurohr, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Wu / Fischer war für Gossel / Lanz am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Philipp Plöhn konnte im Spiel gegen Klaus Neurohr indes einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Simon Theobald wehrte eine 1:0 Satzführung von Lynn Aspinall ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an der Reihe. Hin und her schaukelte das Match zwischen Martin Gossel und
Herbert Fischer, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier überraschende
2:3 feststand. Einen Zähler für das Team verpasste Jehon Lanz bei der engen Niederlage im fünften
Satz gegen Mingda Wu. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS 1884 Kriftel VI und
Roter Stern Hofheim. Philipp Plöhn wehrte eine 1:0 Satzführung von Lynn Aspinall ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung
noch ein. Simon Theobald gelang es daraufhin Klaus Neurohr zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Martin Gossel machte mit Mingda Wu beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Im nun folgenden abschließenden Einzel war die
Spannung nun zu greifen. Lange mit Herbert Fischer ringen musste Jehon Lanz in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:
4 für die Mannschaft des TuS 1884 Kriftel VI zu Ende.

Durch diesen Sieg hat der TuS 1884 Kriftel VI nun ein Punkteverhältnis von 2:2 auf dem Konto,
während Roter Stern Hofheim nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen die TSG Sulzbach 1888 III (TuS 1884 Kriftel VI) bzw. gegen
den TuS Hornau V (Roter Stern Hofheim).

 Statistik:
 TuS 1884 Kriftel VI

Doppel: Plöhn / Theobald 0:1, Gossel / Lanz 0:1 
Einzel: P. Plöhn 2:0, S. Theobald 2:0, M. Gossel 1:1, J. Lanz 1:1 

 Roter Stern Hofheim
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Doppel: Aspinall / Neurohr 1:0, Wu / Fischer 1:0 
Einzel: L. Aspinall 0:2, K. Neurohr 0:2, M. Wu 1:1, H. Fischer 1:1


